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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 5/2003

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Montag, dem 3. November 2003 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 16.10.2003 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR
Dr. Leopold Boyer
04.
GGR Gustav Bock

05.
GR
Ludwig Huber
06.
GR
Josef Metz

07.
GR
Gerd Meitner
08.
GR
Eduard Banny

09.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik
10.
GR
Marina Martinz

11.
GR
Franz Epp
12.
GR
Robert Kohl

13.
GR
Ing. Gerhard Binder *
14.
GR
Ing. Hermann Scsepka

* ab TOP 5

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: 
GGR Doris Kostelanik
02: GR
Johann Hollander

03: 
GR
Rudolf Schnürer
04: GR
Gerhard Hasitzka

05:
GR
Walter Michalus

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Aufträgen

4. Vergabe von Gemeindewohnungen

5. Grundankauf

6. Bauplatzverkauf

7. Grundstückstausch

8. Verpachtung von Gemeindegrund

9. Winterdienst Dürnkrut und Waidendorf

10. Grünschnittdeponie Dürnkrut und Waidendorf

11. Bauschuttdeponie – Projekterstellung bis Ende 2003

12. Resolution Standort HTL

13. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes

14. Themenwanderweg Dürnkrut – Jedenspeigen

15. Bericht über ABA Dürnkrut - Phosphatfällung

16. Veranstaltungszentrum Dürnkrut – Standort

17. Schloßstüberl – Adaptierung Gästehaus

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die Sitzungsprotokolle der Sitzungen vom 11. Juni 2003 und 23.10.2003 keine Einwände erhoben wurden. Die Sitzungsprotokolle gelten daher als genehmigt.

zu Pkt. 2. Der Bürgermeister berichtet, dass am 30.6.2003 und am 22.9.2003 Gebarungs-prüfungen durch den Prüfungsausschuß stattgefunden haben. Es hat keine nennenswerten Beanstandungen gegeben. Die Einsichtnahme ist jederzeit möglich. Auf Anfrage durch den Vorsitzenden an die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden dazu keine Wortmeldungen abgegeben.

zu Pkt. 3. 

Vizebgm. Bauch:

a) Bezüglich der Siebschnecke in der Kläranlage teilt dieser mit, dass ein Reparaturanbot der Fa. Gadjaj über € 2.500,-- und ein Anbot über eine neue Siebschnecke der Firma Huber vorliegt. Der Differenzbetrag beträgt € 27.500,--. Vizebgm. Bauch schlägt daher dem Gemeinderat vor, aufgrund der angespannten finanziellen Situation eine Reparatur durchzu-führen und derzeit keine neue Siebschnecke anzuschaffen. GGR Dr. Boyer teilt dazu mit, dass der Bericht des Vizebürgermeisters in der Vorstandssitzung eher für eine Neuanschaffung ge-sprochen hat. 

Antrag des Vizebürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Gadjay zur Reparatur der Siebschnecke um € 2.500,-- beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

GGR Tatzber:

b) Bezüglich der Sanierung des Gehsteiges in der Lagerhausstraße liegt ein Kostenvoranschlag der Firma Pittel & Brausewetter über € 54.786,73 inkl. MwSt vor. Die Sanierung soll mittels Neubau, bzw. wo möglich mittels Überzug der bestehenden Flächen erfolgen. 

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Die erforderliche Sanierung der Wagner Schönkirch-Straße zwischen der Hauptstraße und der Neubaugasse soll aus Kostengründen vorerst auf eine Asphaltierung der Künetten beschränkt bleiben. Die Kosten dafür werden auf ca. € 4.000,-- geschätzt.

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge die Sanierung der Wagner-Schönkirch-Straße, wie vorgebracht, beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Bürgermeister:

d) Firma Mödritsch – Küchenzubau im Aufenthaltsraum des Bauhofes zum Anbotspreis von  € 696,-- inkl. MwSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsverbabe an die Firma Mödritsch beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e) Franz Würrer – Feuerbild, welches anlässlich der Ausstellungseröffnung angefertigt wurde zum Preis von € 420,--.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf des Feuerbildes von Herrn Würrer beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4. Der Bürgermeister teilt mit, dass folgende Wohnungsvergaben dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vorliegen:


Hauptstraße 61 – vorher Kreminger an Herrn Walter Schmid

Bernsteinstraße 19 – vorher Strauch an Frau Alexandra Lang

Bernsteinstraße 19 – vorher Bartosch an Frau Verena Michalus

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Wohnungsvergaben beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Hauptstraße 7-11 – vorher Hofinger an Frau Weber

Hauptstraße 7-11 – vorher Schmid an Sarrer Johann jun.

Hauptstraße 7-11 – vorher Höber an Frau Rauch

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Wohnungsvergaben beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Vor TOP 5 verlässt GR Metz das Sitzungszimmer und nimmt ab TOP 10 wieder an der Sitzung teil.

zu Pkt. 5.

GGR Tatzber:

a) Wie in der Vorstandssitzung besprochen, ist für die Aufstellung der „Ottokar-Statue“ bei der Ortseinfahrt Bernsteinstraße ist der Ankauf eines Teiles der Parzelle 1223 im Ausmaß von 84 m“ erforderlich. 

Dieser TOP soll bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt werden.

GGR Dr. Boyer:

b) Im Zuge des Radwegenetzausbaues beim Mautradl ist der Ankauf eines Grundstückes von Herrn Franz Gaß im Ausmaß von 1440 m² zwecks Errichtung eines Auffangbeckens notwendig. Der Kaufpreis beläuft sich auf € 4.320,--.

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge den Grundankauf von Herrn Gaß beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.

GGR Tatzber:

Günter und Edith Schwarzmann, wohnhaft in 1220 Wien haben um käufliche Überlassung der Bauparzelle 1214/24 in der Schillerstraße angesucht.  



Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge den Verkauf der genannten Bauparzelle an die Fam. Schwarzmann zu den üblichen Bedingungen beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

In diesem Zusammenhang weist GR Ing. Binder auf die erfolgte Schüttung bei diesen Bauplätzen hin. Die Käufer sollten davon unbedingt in Kenntnis gesetzt werden.

zu Pkt. 7. Bürgermeister:

Walter Loibl und Mag. Sonja Loibl-Scsepka haben um Tausch einer an das Badareal an-grenzenden Ackerfläche im Ausmaß von 1,67 ha angesucht. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass Herr Loibl sich als Tauschacker das Grundstück im Bahnfeld im Ausmaß von 2,5 ha vorstellt. Aufgrund des bevorstehenden Umbaues des Freibades in ein Erlebnisbad ist der Erwerb dieses an das Badareal angrenzenden Grundstückes sicher von Vorteil.

GGR Dr. Boyer weist auf die Überspannung dieses Grundstückes mit einer 380 KV-Leitung hin. Er könnte sich vorstellen, wie im Anbot der Fam. Loibl auch vermerkt, ein Teilstück im Ausmaß von 20 ar anzukaufen bzw. zu tauschen und für eine Erweiterung des Bades zu verwenden. Von den Grundstückswertigkeiten als Ackergrund ist das Grundstück im Bahnfeld um ca. € 15.000,-- höher zu bewerten. 

GR Ing. Binder weist daraufhin, dass er nichts von der Errichtung eines Erlebnisbades wisse. Er kennt nur diesbezügliche Gerüchte. 

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass die Firma Green-Power in Zusammenarbeit mit der Firma VA-Tech und der Gruppe Assamer ein Erlebnisbad mit einem Bauvolumen von 150 Millionen Schilling beabsichtigt. Auch der Betrieb des Bades wird dann von dieser Gruppe durchgeführt. Es wird Innovationstechnik eingesetzt, für welche bereits die EU-Förderung eingereicht wurde. Geplant ist die Errichtung eines Teiches mit 3.500 m² Wasserfläche. Das bestehende Becken soll als Erlebnisbecken umgebaut und mit einem 20 m hohen Glasturm mit Panoramalift und 4 Wasserrutschen ausgestattet werden. Dazu ist ein Wildwasserkanal in den Bach hinein geplant. 

GR Ing. Binder unterbricht die Ausführungen des Bürgermeisters mit dem Vorbringen, warum erst jetzt diese Informationen gegeben werden. Der Bürgermeister antwortet dahingehend, dass dieses Vorhaben von der EU-Förderung abhängig ist, deren Zusage frühestens nächsten August erfolgen wird. Aus diesem Grund erfolgte bisher keine Information. Sollte die Förderung nicht erteilt werden, muß man ohnehin wieder von vorne mit der Diskussion über das Weiterbestehen des Bades beginnen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Grundstückstausch, wie vorgebracht, beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (9 Stimmen dafür, 2 Stimmenthaltungen Ing. Leitgeb, Ing. Scsepka, 4 Stimmen dagegen Dr. Boyer, Epp, Ing. Binder, Kohl)

zu Pkt. 8. GGR Tatzber:

Herr Josef Waditschatka aus Ebenthal hat um Verpachtung eines Teilstückes der Parz. 1707/2, KG Waidendorf, im Ausmaß von 10 m² angesucht, auf welchem er seine Fischerhütte errichtet hat. Als Pachtpreis wird analog zu den anderen Fischerhütten ein Pachtpreis von EUR 70,-- jährlich vorgeschlagen.


Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des Teilstückes der Parz. 1707/2 an Herrn Waditschatka zu den genannten Bedingungen beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9. Der Bürgermeister berichtet, dass der Winterdienst für die KG Waidendorf im vergangenen Winter € 7.400,-- gekostet hat. Aus diesem Grund wird dem Gemeinderat vor-geschlagen, nur wie bisher den Winterdienst für Waidendorf an den Maschinenring zu vergeben. Der Winterdienst für Dürnkrut soll weiterhin vom Bauhof durchgeführt werden. Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge, wie vergangenen Winter, den Winter-dienst für die KG Waidendorf an den Maschinenring vergeben.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10. Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass die Deponie in Waidendorf gesperrt werden mußte, nachdem dort grosse Mengen an Ziegelschutt deponiert wurden. Die Ablagerung erfolgt daher nur mehr unter Aufsicht von Herrn Metz, der sich dafür zur Verfügung gestellt hat. Die weitere Vorgangsweise soll jetzt im Gemeinderat diskutiert werden. Eine Überlegung wäre auch, einen Häcksler anzukaufen und das Häckselgut dann an die Firma Green-Power zu verkaufen, welche pro Tag 12 m³ Hackgut benötigt. Ein dazu geeignetes Gerät ist allerdings unter € 16.000,-- nicht zu haben. Über den Winter sollen dazu Überlegungen angestellt werden. GGR Dr. Boyer möchte dazu festhalten, dass er für Dinge, die hinter seinem Rücken passieren, nicht verantwortlich ist. Er wird jedoch diesbezüglich Überlegungen anstellen.

zu Pkt. 11. Bezüglich der Bauschuttdeponie bzw. des Zwischenlagers schlägt der Bürger-meister aufgrund der laufenden Kontrollen der Wasserrechtsbehörde und der hohen Ausgaben vor, diese zu schließen. Bauschutt soll dann nur mehr direkt über Firmen entsorgt werden. In Dürnkrut selbst sind zwei Firmen ansässig, über welche Bauschutt entsorgt werden kann. Im Bauhof sollen jedoch Kleinstmengen bis ½ m³ kostenlos übernommen werden. GR Ing. Binder weist auf die Entsorgung und deren Kosten von Bauruinen im Ortskern hin. Lt. Bürgermeister könnte diesen Personen mittels einer noch näher zu definierenden Förderung geholfen werden. GR Ing. Scsepka befürchtet bei einer Schließung der Übernahmestelle in der jetzigen Form einen Anstieg von wilden Deponien im Gemeindegebiet.


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Schliessung der Übernahmestelle bei der Kläranlage beschliessen. Kleinmengen bis zu ½ m³ können kostenlos im Bauhof während der Öffnungszeiten abgegeben werden.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 5 Stimmenenthaltungen Dr. Boyer, Ing. Leitgeb, Ing. Binder, Kohl, Ing. Scsepka)

zu Pkt. 12. GGR Bock teilt mit, dass bezüglich des Standortes einer HTL in Gänserndorf eine Resolution dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vorliegt. Er erläutert den Inhalt dieser Resolution. Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass es sich hierbei nicht um einen Standort im Bezirk Gänserndorf sondern um den Standort Gänserndorf handelt.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Resolution an die im Verteiler angeführten Personen und Stellen gemäß „Beilage A“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 13. Der Bürgermeister teilt mit, dass der diesbezügliche Grundsatzbeschluß bereits gefasst wurde. Nunmehr soll die konkrete Umwidmung beschlossen werden. Auch Landesrat Sobotka befürwortet dieses Projekt. Weiters liegt ein Gestattungsvertrag bereits vor, dessen Beschluß gleichfalls erfolgen soll.

Die Verordnung über die Änderung des örtlichen ROP der KG Dürnkrut liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Während der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen eingebracht worden.


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verordnung zur Änderung des örtlichen ROP gemäss „Beilage B“ beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters erfolgt die Abstimmung über den dieser Niederschrift als „Beilage C“ beigelegten Gestattungsvertrag. GGR Boyer merkt dazu an, dass die Laufzeit mit den acht Jahren als relativ lang erscheint. Weiters ist nicht präzisiert, ab wann die Bezahlung erfolgt und wieviele Windkraftanlagen sich auf welchem Gemeindegebiet befinden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Gestattungsvertrag mit der Firma Windkraft Simonsfeld und WEB Windenergie in der vorliegenden Form gemäß „Beilage C“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 14. Für den Themenwanderweg Dürnkrut-Jedenspeigen muß ein Betrag im Budget berücksichtigt werden. Es hat ein Gespräch zwischen den beiden Bürgermeistern und Vize-bürgermeistern stattgefunden, in welchem die Details bereits besprochen wurden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 250.000,--. Von der EU kommen € 125.000,--, Fördersummen vom Land in der Höhe von €  EUR 50.000,-- sind bereits zugesagt. € 75.000,-- müssen die Gemeinden gemeinsam aufbringen. Die Gemeinde Jedenspeigen möchte diesen Wanderweg auf jeden Fall im nächsten Jahr in die Tat umsetzen. Aufgrund der großzügigen Förderungen von Land und EU sollte man sich diesem Projekt nicht verschließen. Ohne Förderungsgewährung in der genannten Höhe kann dieses Projekt nicht realisiert werden.

Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass dieses Projekt nicht in den Agrarbereich sondern in den Bereich Kultur fallen wird. Diesbezüglich muss noch mit der Gemeinde Jedenspeigen abgestimmt werden.

Die Gemeinde Jedenspeigen hat bereits eine Ausschreibung über die Wegarbeiten durchge-führt, in welcher die Firma Pittel & Brausewetter das günstigste Anbot gelegt hat. Mit einer Summe von € 70.000,--, für jede Gemeinde die Hälfte, sollen die notwendigsten Wegausbesserungen durchgeführt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter vorbehaltlich der Förderungszusagen und Einhaltung des genannten Budget-rahmens analog des Gemeinderatsbeschlusses der Marktgemeinde Jedenspeigen beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 15. Vizebgm. Bauch berichtet, dass uns seitens der Wasserrechtsbehörde der Einbau einer Phosphatfällungsanlage in der Kläranlage vorgeschrieben wurde. Unser vorgelegtes Projekt wurde bereits mittels Bescheid positiv beurteilt. In der Vorstandssitzung wurden auch bereits die dafür notwendigen Aufträge in der Höhe von € 9.000,-- beschlossen. Um die Genehmigung zur Einleitung bis 2012 zu erhalten, war diese Investition notwendig.

zu Pkt. 16. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass nun endlich die Standortfrage geklärt werden müsse. Den Standpunkt der ÖVP zu diesem Thema hat Herr Dr. Boyer ja bereits der Bevölkerung mitgeteilt. Seitens der SPÖ-Fraktion wird der Standort in der Paul-Ferstel-Straße für ein Veranstaltungszentrum vorgeschlagen. GGR Dr. Boyer weist auf drei Beschlüsse des Gemeinderates hin, in welchen der Standort mit dem Pestl-Haus eindeutig bestimmt wurde. Es wundert sich deshalb über diese Vorgangsweise und bietet nochmals an, sich das VAZ in Hohenau anzusehen. Dem Gemeinderat wurde bisher noch keine Pläne der Ferstelstraße-Variante vorgelegt, obwohl sogar schon eine Bauverhandlung ausgeschrieben wurde. Eine Nutzung für schulische Zwecke ist an diesem Standort auch nicht möglich und die Kulturidee in unmittelbarer Nachbarschaft mit Kirche, Pfarrhof, Schloß und Schule kann damit nicht verwirklicht werden.

GGR Ing. Leitgeb hält nachwievor die ursprüngliche Idee des Bürgermeisters mit dem Standort Hauptstraße 61 und dem damit verbundenen Umbau des Kinos für die beste und finanziell günstigste Variante. 

Der Bürgermeister teilt zu den genannten Standort mit, dass es geplant war, am 22. Oktober 2003 eine Bauverhandlung abzuhalten. Diese wurden aus den bekannten Gründen abgesagt. Die Anrainer wurden eingeladen, Stellungnahmen dazu abzugeben. Es gab diesbezüglich keine einzige negative Stellungnahme. Beim Projekt Pestl-Haus wurden gleichfalls die Anrainer angeschrieben, wobei beide Anrainer erklärt haben, dieses Vorhaben mit allen Mitteln bekämpfen zu werden. Er weist auf die diesbezüglichen Einsprüche und dadurch auf die massive Verzögerung hin. Weiters ist die Parkplatzlösung in diesem Bereich nicht gegeben und ein derartiger Zubau neben dem Schloß wäre vom Ortsbild her nicht zuträglich. Die Möglichkeiten in den ehemaligen Burggraben hineinzubauen ist vom Denkmalamt unter-bunden worden. Weiters ist er überzeugt, dass ein Umbau des Pestl-Hauses mindestens genau so teuer sein wird wie ein Neubau auf einer bisher unverbauten Fläche. GR Ing. Scsepka weist auf die noch fehlende Einholung von Kostenschätzungen der Standorte als Entscheidungs-grundlage hin.  

Der Bürgermeister bringt die drei vorgeschlagenen Standorte zur Abstimmung

Standort Pestl-Haus Hauptstraße 4 – 
3 Stimmen (Dr. Boyer, Ing. Binder, Ing. Scsepka)

Standort ehemaliges Kino Hauptstraße 61 – 2 Stimmen (Ing. Leitgeb, Epp)

Standort Paul Ferstel-Straße –                    10 Stimmen (SPÖ Fraktion)


1 Stimmenthaltung (Kohl)

zu Pkt. 17. Bezüglich der Adaptierung des Pestl-Hauses als Gästehaus weist der Bürgermeister daraufhin, dass dies eine Idee des GR Gerhard Hasitzka sei. Es soll versucht werden, in Zusammenarbeit mit der Schule in Rahmen von Landschulwochen Kinder aus ganz Österreich hierher zu bringen. Ein Gästehaus erhebt nicht die Ansprüche wie ein Hotel, sondern hier kann man auch mit einem niedrigeren Niveau Leute unterbringen. Auch gibt es dann endlich eine Unterkunft für die Radtramper. Zusätzlich kann man den Weinkeller adaptieren um dort private Feiern anbieten zu können. Beim Feuerwehrlandeswettbewerb 2005 könnte man dann dort bereits die ersten Gäste unterbringen.

GR Ing. Binder hält fest, dass es nicht Kernaufgabe einer Gemeinde sein kann, für Unterkünfte Vorsorge zu treffen. Es gibt so viele Probleme, wie Straßenbeleuchtung, Straßenbau und vieles mehr, welches die Belange der Gemeinde betrifft aber sicherlich nicht die Schaffung von Quartieren für den Tourismus. GGR Ing. Leitgeb bringt vor, dass er Gerüchte gehört hätte, wonach die Gemeinde auf die beauftragten Pläne der Firma Leitgeb bezüglich Pestl-Haus warten würde und diese nicht geliefert werden. Er konnte die Pläne nicht liefern, da er nur knappe zwei Wochen die Schlüssel gehabt hätte und diese ihm dann nach dem Fest nicht mehr ausgehändigt wurden. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass er erstens ja gewusst habe, wo die Schlüssel zu bekommen seien und zweitens muss eine Bestandsaufnahme ohne der Herstelllung von Plänen in einem Tag abgeschlossen sein.  

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

